
  

Riehler Treff-Quiz der Woche 
 

 
Wussten Sie, dass … die Rauke ein schönes Beispiel dafür ist, wie fließend der 
Übergang zwischen „Unkraut“ und „Kraut“ sein kann? Noch vor wenigen 
Jahrzehnten galt die Rauke in Deutschland als Unkraut. Als dann die italienische 
Küche bei uns immer beliebter wurde, entdeckte man den Wohlgeschmack von 
Rucola – was nichts anderes ist als der italienische Name der Rauke, die heute 
aus der Küche nicht mehr wegzudenken ist. 
 
1. Der Name dieses Krautes stammt von den griechischen Wörtern „Petrose“ 

(= Fels, da es oftmals zwischen Steinen wächst) und „selenium“ (= Sellerie):   
__ __ __ __ (__)silie 

 
2. Ein Teekesselchen: Ein freundliches Stückchen Holz – oder eine Pflanze, die 

man wegen ihres charakteristischen Aromas auch Maggi-Kraut nennt: 
Lieb__ __ (__) __ __ __ __ __ (Ö = OE) 

 
3. Von diesem beliebten Küchenkraut gibt es die drei Arten Garten-, Brunnen- 

und Kapuziner-__ __ __ (__) __ __. 
 

4. Dank des in Thy(__) __ __ __   enthaltenen Lithiums hat dieses gesunde Kraut 
auch antidepressive Eigenschaften. 

 
5. Biggy, Nelly, Miro, Nero, Elbe und Twiggy – so heißen einige Sorten des 

Schnitt__ (__) __ __ __s. 
 

6. Basilikum, Thymian, Rosmarin und vor allem   __ (__) __ __ __ __ __   sind 
die typischen Gewürze für eine Pizza. 
 

7. Dieses Kraut heißt genauso wie 55 Kilometer langer Fluss, der im Rothaar-
gebirge entspringt und in Wetzlar in die Lahn mündet:  __ (__) __ __   
(Gurkenkraut). 
 

8. Wenn der   __ __ __ __ (__) __ __ __   blüht, beherrschen riesige violettblaue 
Blütenteppiche die Landschaft Südfrankreichs. 

  
Lösungswort: __ __ __ __ __ __ __ __ 


